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Dieticigarlikiicrlkhucndcnsiijicdgspruitials· 
Essen, 17. Mai. Wie der alte Bergarbeiterverband
n1itteilt, haben der Verband der Bergarbeiter Deutschlands
und der Gewerkverein chriftlicher Bergarbeiter den gestern
in Berlin gefällteu Schiedsspruch einstimmig abgelehnt.

üeictistandtiund und Jsapitattinapplieit
Berlin, 17. Mai. Der ersehreckende Kapitalmangeh

der je mehr das alte Wirtschaftsjahr feinem Ende zugeht,
immer bedrohlichere Formen annimmt, hat ebenso wie die
übrigen Körperschaften der Landwirtschaft so auch den
Reichslandbund zu eingehenden Beratungen geführt, ob,
in welchem Umfange und in welcher Form die Kredit-
knappheit für die nächsten Monate behoben werden kann.
Da Mittel zur Abhilfe im Jnlande sehr schwierig zu er-
halten sind, wird von verschiedensten Seiten versucht,
Mittel aus dem Auslande zu erlangen. Abgesehen da-
von, daß die Frage der Beschaffung von Krediten aus
dein Auslande neuerdings vielfach zu schwindelhaften An-

ernst gemeinten und soliden Bestrebungen sich zerfplittern
können. Um zu einem wirkungsvollen Ergebnis zu kom-
men, erscheint e} erforderlich in der gesamten Landwirt-
schaft eine gefchlosfene Front zu bilden, damit die Kredit-
verhandlungen mit dem Auslande nach einheitlichen
Richtlinien geführt werden können. Der Reichslandbund
hat daher säintliche an Realkredit beteiligten Körperschaften
der Landwirtschaft und des Kreditwesens gebeten, sich am
23. Mai zusammenzufindem um diese Frage zu klären

Landwirtschaft einzuleiten. Das grundlegende Referat wird

O , O
Yer »Liebe Freud und »Seid.
· Original-Roman von Friedrich Henneeke  ·Grünau.!

14. Fortsetzung.
tiftochdutts verbittern! °

,,Habe ich Jhnen weh getan«, fragte er, und seine
Worten hörte man die innere Erregung an. «

Auch Alpha spukte sie.
Wortlos reichte sie ihm die Hand, die er an die Lippen

führte. Während ihres Gespräches hatten sie gar nicht be-
merkt, daß die Sonne höher und höher gestiegen war. Der
Schatten der Laubbäume spendete eine wohltuende Kühlr.
Beide waren ganz erstaunt, als sie aus der Ferne den Mittags- br
zug näher kommen hörten.

»Nun lassen Sie uns aber umkehren, Herr Doktor.«
Und gedankenvoll schritten sie, einer mit dem andern be-

schäftigt, nebeneinander her. � �
Als sie in den Kurpark einbogen, traten ihnen Wilms-

dorf entgegen und Helga übersehüttete Ilpha sofort mit tau-
senderlei Fragen. Alpha aber lächelte nur. Ein sonniger

Niemand, außer Helgas
Mutter, sah ihn. Sie umarmte Alpha und drückte ihr stumm
die Hand. Worte hätten nicht besser ihre Wünsche zum
Ausdruck bringen können.

Während der nächsten Tage trafen fich Alpha und Gunar
wiederholt allein. Sie oerabredeten sich nie �� und fanden
sich doch. Und wenn sie sieh einmal einen Tag nicht sahen,
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während der Bezugszei

Landschaftsdirektor Geheiinrat von Grolman  Zwornogo-
schütz, Er. Militsch! halten.

Iiundgevuiig der Jluøgewieseneii von Rhein
und Ruhr. e

Berlin, 17. Mai. Der Reichsverband der Ausge-
wiesenen und Verdrängten von Rhein und Ruhr erläßt
folgende Kundgebung:

Die am Fuße des Ohberg versammelten Mitglieder
des Reichsverbandes der Ausgewiesenen und Verdrängten
von Rhein und Ruhr stellen vor aller Welt fest, daß
über 130 O00 wegen Erfüllung ihrer vaterländischen
Pflichten von Haus und Hof Vertriebene nach Jahr und
Tag immer noch von der Heimat verbannt sind, daß
über 1200 Gefangene aus dem gleichen Grunde in Ge-
fängnissen schmachten, obgleich der passive Widerstand von
der gesamten Bevölkerung des beichten Gebietes längst
aufgegeben ist. Sie fordern die gesamte gefittete Welt
auf, dahin zu wirken, daß die Ausgewiesenen in ihre
Heimat, Yizohnstätten und Berufstätigkeit zurückkehren" E «» -· n«  en werdens-s�--...-.-·. »«

Das amerikanische Giuwanderungsgesetz
Paris, 16. Mai. Trotz des vom Präsidenten Coolidge

ausgedrückten Wunsches, daß das neue amerikanische Ein-
wanderungsgesetz erst« im nächsten Jahre wirksam werden
soll, beschloß das Repräsentantenhaus mit 308 gegen 58
Stimmen, daß es bereits am 1. Juli dieses Jahres inkraft
zu treten habe. Die Angelegenheit wird nunmehr den
Senat befchäftigen. Es gilt aber für sicher, daß dieser
dem Beschluß des Repräfentantenhauses beitreten wird.
Wenn beide Häuser des Kongresfes dem Gesetz ihre Zu-

so fehlte beiden etwas. Sie waren dann tagsüber zerstreut
und mit den Gedanken wie abwesend.

Helga hatte in dieser Zeit viel über Alpha zu klagen.
 {matter hatte auf ihre Beschwerden nur ein heimlichene n.

Alpha und Gunar Sanders aber träumten beide von
einer glüülichen Zeit. «« Il-

Selbst der unbefangeste Zuschauer merkte, daß sich
zwischen Alpha und Gunar Sandeks infolge ihres öfteren Zu-
sammenseins und des Austausches ihrer Gedanken ein Ver-
hältnis entwickelt hatte, das nach völliger Vereinigung strebte.
Beide hatten ihr Jnneres wie ein Buch ooreinander ausge-

eitet, in dem jeder lesen konnte. Und jedes las von dem
Reichtum der Seele des andern � aber keiner wagte das
Wort »Liebe« zwischen ihnen zu sprechen. So verbrachten
beide in gehobener Stimmung die nächsten acht Tage. Jn
stillen Stunden, die dem Beisammensein folgten, beschäftigte
sich einer mit dem andern. Gunar Sanders hatte gemerkt,
wie die Liebe zu Alpha mit elementarer Gewalt Besitz in
ihm� ergriffen hatte. Sein Sehnen ging nur nach ihr. Er
vergaß sogar an feiner neuen Dichtung zu arbeiten, so sehr
nahm sie seine Gedanken gefangen. Er, der nie wahre Liebe
empfunden hatte, fühlte sich oon ihrer erhabenen Seele, ihrer
edlen Schönheit und tiefen Bildung so angezogen, daß er
beschloß, fein weiteres Schickisal in ihre Hand zu legen. Wie
anders war sie doch, als alle anderen Frauen, die ihm bisher
begegnet waren. War es bei den meisten nicht nur Berech-
nung, anerzogtne Höflichkeit, ein gewolltes geistreicher Reden
ohne Tiefe und Verständnis, Koketterie und ausgeputzte
Schönheit, in der sich die Kunst einer geübten Sehneiderin
offenbarte. War es nicht die Sucht, ihn, den berühmten
Mann vor ihren Triumphioagen zu fpannen? Wie gering
schäßte er alle diese Frauen ein, wenn er an Alpha dachtr.
Jhre Lebenserfahrung, ihr klarer, faffender Geist und ihr

t notwendig werdende Preiserhöhungen zu bezahlen.

I Mitte; Freiens? »;ri::k-...2.I 1924.
ftimmung gegeben haben werden, wird die Zahl der Ein-
waiiderer aus allen Ländern eine beträchtliche Verminderung
erfahren. Aus Deutschland werden künftighin statt 67 607
nur 50229 Personen einwandern können; aus Oesterreich
ftatt 7342 nur 1090; aus Russland statt 24405 nur
1892; aus Jtalien statt 42057 nur 3989; aus England
statt 77 342 nur 62 553; aus der Tschechoslowakei statt
14357 nur 1993 usw.

Das anitliclie Ergebnis der Leimmas-
mahlen.

Berlin, 16. Mai. Nach dem endgültigen Ergebnis
der Reichstagswahl wurden 29388391 gültige Stimmen
abgegeben. Davon entfallen auf Vereinigte Sozialdemo-
kratische Partei 6014380, Dentschnationale Volkspartei
5778 313, Zentrum 3920 798, Kommuniften 3&#39;746 67l,
Deutsche Volkspartei 2640 484, Deutfch-Völkische Frei-
heitspartei 1924 553, Deutsche Demokratische Partei
1657957, Bayerische Volkspartei 946649, Vayerischer
Bauernbund 684 395, Landliste 574280, Deutsch-Sonate
Partei« 337 924, DeutschsHannoversche Partei ""319 779,
Unabhängige Sozialdemokratifche Partei 234 708, Natio-
nale Minderheiten 133540, Christi. Soziale Volksge-
meinschaft 124626, sonstige Gruppen zusammen« 349 531.

Der Reichstag umfaßt 472 Mitglieder, die sich, wie
folgt, auf die einzelnen Parteien verteilen: Vereinigte
Sozialdemokratische Partei 100, Deutschnationale Volks-
partei 96, Zentrum 65, Kommunisten 62, Deutfche
Volkspartei 44, Dentsch -Völkische Freiheitspartei 32,
Deutsche Demokratische Partei 28, Bayerifche Volkspartei 16,
Bayerifcher Bauernbund 10, Landliste t0, Deutfch-Han-
noversche Partei 5, Deutsch-Soziale Partei 4.

{L
zugleich. Er wäre ihr nicht nur ein glänzendem äußere«
Aushängeschild, sondern ein Lebengescthrte im wahrften Sinne-
das fühlte er mit fester Ueberzeugung. Und Sie? Würde
Sie seine Werbung annehmen? Ein beseliegendes Gefühl
ergriff ihn bei dem Gedanken, sie zum Weibe zu haben.
Er, der nur ein Glück gelten lassen wollte, er glaubte es nur
in einer Ehe mit Alpha zu finden. �- Die köstlichen Stunden
der letzten Tage zogen mit allen Einzelheiten durch seine Er-
innerung und führten zu dem Entschluß: sie, oder keine muß
mein Weib, mein Lebenskamerad werden!

Und Alphas llles, was tihre Seele bewegte, schrieb
sie nach dem letzten Zusammensein mit Gunar Sanders in
ihr Tagebuch: ,,Tiesglitcklich blickie ich hinaus in einen herr-
lichen Sommerabend. Die Sterne leuchten herab vom Firma-
ment und ihr Licht durchdringt gleich Diamantenschein den
weiten, endlos weiten Weltenraum. Jn den Zweigen der
Bäume singt noch hier und da ein Waldvögelein fein Abend-
lieb unb ich höre aus seinen Tönen ein Ahnen von Glück
und Liebe. Die Erlen und Weiden jenseits des Hauses
tauschen leise im Winde und Elfen tanzen ihre Reigen. Ach,ich bin glücklich � glücklich!" � � -�� ��

Wie anders war dagegen Helga zumute. Egon hatte
sich auch am nächsten Morgen nicht zum Tennisspiel einge-
funden. Als sie nach ihm fragte, zuckte man die Schultern
�� niemand wußte, wo er war.

 Fortsetzung folgt.!

-----
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Eine druifchnaiianate Miniiiertitlr.
Berlin, 16. Mai. Angesichts der Möglichkeit der Fluß

Uebernahme der Regierung durch die Deutschnationalen
sollen bereits in den letzten Tagen verschiedene Politiker
und Diplomaten nach Berlin berufen worden sein, um
mit der Partei iiber den Eintritt in ein solches Kabinett
zu verhandeln. «

Der ,,V. 3.� zufolge soll der Kanzlerposten Dr Hergt
oder Wallraf anvertraut werden. Die Beratungen darüber
find noch nicht abgeschlossen. Als Außenminister ist der
ehemalige Gesandte in Belgien von der Lancken in Aus-
sicht genommen. Jhm soll als Staatssekretär des Aus-
wärtigen Amtes von Hasselt, der Schwiegersohn des
Großadmirals von Tirpitz, beigegeben werden. Als Chef
der Reichskanzlei ist der Abgeordnete von Lindeiner-Wildau
vorgesehen Das Reichsernährungsministerium soll entwe-

"der dem Abgeordneten Schlange-Schöningen oder Schiele
zusallen. Weiterhin soll die Absicht bestehen, Dr. Strefe-
mann zum Botschafter dieser Regierung in Washington
zu ernennen.

Weitere deutschiiationale Abgeordnete. Zu den
bisher genannten, als endgültig gewählt geltenden deutsch-
nationalen Abgeordneten kommen noch auf der Reichsliste
als 12. Chefredakteur Becker  Deutsche Tagesztg.!, Vor-
fitzender des Iieichsverbandes der deutschen Presse, als
13. Rechnungsrevisor Deglerk, Potsdam  früher in Breslau!,
dessen Wahl besonders in rechtsstehenden Beamtenkreisen
sehr begrüßt werden wird. Außerdem ist Geh. Juftizrat
Dr. Zapf, Zweibrücken  als Vertreter des Rechtsblocks in
der Pfalz gewählt!, der deutschnationalen Reichstagsfraktiom
ebenso wie die Mitglieder« der Nationalliberalen Vereini-
gung unb der Landbünde beigetreten, sodaß die Fraktion
voraussichtlich 107 Abgeordnete zählen wird.

Die Abgeordneten des Wahlkreifes Breslau.
Gemäß § 139 der Reichsstimmordniing ist am 13. b. am.
der Kreiswahlausfchuß zusammengetreten, um nach Ein-
treffen des Kreisivahlleiters die Abgeordnetenliste der Kreis-
wahlvorschläge zu verteilen. Es sind nunmehr endgiiltig
als gewählt anzusehen: Von der V. S. P. D. Löbe, Feld-
mann, Wendemuth und Seppel, von der Deutschsozialen
Partei Kunze, von der kommunistischen Partei Schmidt,
von »der Deutschen Volkspartei Frhr. v. Rheinbaben, von
der Deutschnationalen Volkspartei Prätorius, Frhr. von
Richthofen, Hülser, Dr. Frhr. von Freytagh von Loring-
hofen und Dr. phil. Lejeune-Jung, Deutschvölkische Frei-
heitspartei Schliephacke, von der Zentrumspartei Schulte,
Dr. phil. Perlitius, Dr. phil. Brünning. Auf die übrigen
Wahlvorschläge, und zwar für die Deutschdemokratische
Partei, Wirtschaftspartei des Deutschen Mittelstandes, Re-
publikanische Partei Deutschlands, Nationalliberale Ver-
einigung für Schlesien und Häußerbund sind innerhalb
des Wahlkreises Breslau Abgeordnete nicht entfallen.

Der SiuiploiuExpreß verunglückt.
Laibach, 17. Mai. Der heute Mitternacht von

Rekek nach Jtalien abrollende SimplowExpreßzug ist in
der Nähe von Adelsberg in der Station Prestranek auf
einen Lastzug ausgefahreir Die Bemühungen des Loko-
motivfiihrers und des Heizers, den mit einer Geschwindig-
keit von 70 Kiloinetern fahrenden Zug durch Gegendamps
vor einem Zusammenftoß zu bewahren, blieben erfolglos.
Vier Waggons wurden zertrümmert. Der Lokomotivführer
und der Heizer des Expreßzuges retteten sich durch Ab-
springen von der Lokomotive. Bei dem Zusammenstoß
wurden 4 Personen getötet und 5 schwer verletzt Der
diensttuende Beamte hat sich erschossen Die Ursache des
Zusammenstoßes war falsche Weichenstellung.  Prestranek
liegt an der Strecke Laibach�Triest auf italienischem
Gebiet. -�� Red.! �

60. �ßroninaiallanbtag.
Der Prsvinziallandtag tritt am Mittwoch, den 21. Mai

in Breslau zu einer Tagung zusammen. Es handelt sich in
der Hauptsache um den 60. gemeinsamen Provinziallandtag
Daneben tagt auch der Niederschlefische und der Oberschlefische
Provinziallandtap Das Hauptthema, das auf diesem Land:
tage behandelt werden wird, wird voraussichtlich die Aus-
einandersetzung zwifchen den Provinzialverwaltungen von
Niederschlefien und Oberfchlefien sein.

Für den gemeinsamen Provinziallandtag liegen bisher
29 Vorlagen vor. Jn der Hauptsache handelt es sich um die
Verwaltungsberiehte des Provinzialverbandes von Schlesien
unb um die Einzelberichte der Anstalten und der Sonder-
verwaltungen der Provinzialverwaltung Jn zweiter Reihe
kommen die Haushaltspläne in Betracht. Weitere Anträge
betreffen Zusätze zu der Geschäftsordnung für den Provinziab
landtag, Neuprüfung und gegebenenfalls anderweitige Fest-
setzung der Pflegekosten in den Prooinzial Heil- und Pflege:

Uaiiislauer stadtblatt

ansinnen, Aenderung der Seitzung fiir die Anliegervertketungen
der hochwassergefährlichen Nebenflüssh Ausschreibung der

katafterbeiträge und Festsetzung der subjektiven und
objektiven Belastungsgrenzem Abänderung bezw. Ergänzung
der» VI If «, &#39;sf""» «, f; », Gewährung von Zu-
schüssen an freiwillig gegen Krankheit sich verfichernde Pro-
vinzialbeamte, Ermächtigung zu Elektrizitätsunternehmungen
für den Provinzalausschuß und schließlich die finanzielle
Beteiligung des Provinzialverbandes von Schlefien an der
Verbesserung der Oderwasserstrafze unterhalb Breslaus durch
den Bau eines Staubeckens bei Ottmachau

Für den Oberschlesifchen Provinziallandtag der der zweite
bisher abzuhaltende Landtag für Oberschlesien ist, liegen
mehrere Vorlagen für die Vorbereitung der eigenen Provinziak
verwaltung vor. Jn erster Reihe soll ein Landeshauptmann
gewählt werden. Dann liegt ein Satzungsentwurf für die
besonderen dienstliehen Verhältnisse der Beamten des Provin-
zialverbandes von Oberschlesien vor, eine Vorlage über
Besoldungsvorschriften für diese Beamten, eine Vorlage über
Dienftstempel, Wappen und Landesfarben der Provinzials
verwaltung Oberschlesiens

Die erste Sitzung am Mittwoch beginnt um 10% Uhr.

Schon heute
kann das Abonnement auf das

dreimal wöchentlich erscheinende

I
für den Monat Juni bewirkt werden.

Alle Landbriefträger, Postanstalten
sowie unsere Gefchäftsstelle Audreaskirchstraße 18,

bie Ausgabestellen: Gaul, Wilhelmstraße und Klosterstraße
Leppin Ring, Siebenhaar Schützenstraße «

und unsere Austräger
nehmen dauernd Bestellungen an.

Lake-les. z _
�B? Namslain 19. Mai.

·= Unterstützung des Wohuungsbanes 1924.!
Die Mittel für die Unterstiitzung des Wohnungsbaues für
1924 fließen aus der neuen Hauszinsfteiier in Form von
Hauszinssteuer-Hypotheken, die zum Teil die Gemeinden
aus den ihnen überwiesenen Anteilen, zum Teil der Staat
aus einem besonderen Ausgleichsfonds geben. Der ge-
meindliche Anteil soll 3000 Goldmark pro Wohnung nicht
übersteigen. Er ist mit 3 Prozent zu verzinsen und mit
1 Prozent zu tilgen. Erhöhung der Hypotheken und Er-
niäßigung der Zinsen ist unter Umständen zulässig. Die
maßgebenden Bestimmungen nebst Antragsmufter sind bei
Karl Heymanns Verlag, Berlin W. 8, Mauerstraße 44
zu beziehen.

A Schonung den Vogeluefternh Jm Hinblick
auf die bald eintretende Brütezeit der Vögel und die um
diese Zeit gewöhnlich um sich greifende Unsitte des Vogel-
fanges wird auch von uns in Erinnung gebracht, daß nach
§21 der Feld- und Forstpolizei-Verordnnng vom 6. Mai
1882 sowie des Vogelschutzgesetzes vom 30. Mai 1903
das Zerstören und das Ausnehmen von Eiern, das Aus-
nehmen und Töten von Jungen verboten ist. Desgleichen
ist der Ankauf, der Verkauf, die An- und Verkaussver-
mittelung, das Feilbietem die Ein-, Auk nnd Durchfuhr
und der Transport der Nester, Eier und Brut der in
Europa einheimischen Vogelarten untersagt. Zuwider-
handlungen werden mit Geldstrafe odermit Haft bestraft.
Der gleichen Strafe unterliegt, wer es unterläßt, Kinder
oder andere unter seiner Gewalt stehende Personen, welche
seiner Aussicht untergehen sind und zu seiner Qausgenos en-
schaft gehören, von der Uebertretung dieses Verbotes ab-
zuhalten.

Elternbeiratswahlein Die diesjährigen Eltern-
beiratswahlen an den Volksschulen sind für den Bezirk
Liegnitz auf den 22. Juni und den Bezirk Breslau auf
den 29. Juni festgesetzt worden. Die Elternbeiratswahlen
an den höheren Schulen finden am I. Juni statt, können
aber dort, wo die Listen infolge des Hinausschiebens des
Schulbeginns auf den 30. April nicht fertig gestellt werden
konnten, auf ben 22. Juni verschoben werden. Nach den
hinter uns liegenden Wahlgängen zu den politischen Ver-
tretungskörpern wird nun also die deutsche Elternschaft zur
verantivortlichen Mitgestaltiing der Schule ihrer Kinder
noch einmal an die Wahlurne gerufen.

" Berlin

Der Kathvlische Oesellenverein veranstaltet auf viel-
seitigen Wunsch kommenden Donnerstag, den 22. Mai,
abends 8 Uhr im Qpitzschen Saale eine Wiederholung der
Ausführung des dreiaktigen Luftspiels »Das Extemporalett
von Hans Sturm und Morig {färben Das bekannte Bühnen-
merk, überall mit durchschlagendem Erfolg gespielt, sichert
jedem Besucher einige genufsreiche, fröhliche Stunden.

Der Verfchönerungs-Verein hat vor einigen Wochen
feine Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Promenadenanlagen
haben eine gründliche Säuberung erfahren, der wilde Wein
wurde an der alten Mauer befestigt, Sträucher mußten ver-
schnitten, die Rasenflächen gereinigt und die an vielen Stellen
zerbrochenen eisernen Einfriedungen repariert werden. Nath-
dem die Aufstellung der Bänke erfolgt ist, bieten sich dem
Spaziergänger angenehme Ruheplätzchem Auf dem Kinder-
spielplatz an der Post ist Sand angefahren worden, der diekleine zagend zum Spielen einladet. Der Vorstand wird es
sich au weitet angelegen sein lassen für Jnstandhaltung der
Anlagen Sorge zu tragen und bittet die Mitglieder, ihn in
seinen Bestrebungen durch Zeichnung eines Jahresbeitrages
zu unterstützen. Mitglied kann jeder werden, der einen jähr-
lichen Beitrag von mindestens einer Goldmark zahlt. Der
Promeiiadenwärter wird in den nächsten Tagen mit dem Ein-
holen der Beiträge beginnen. S

Kinderreiclie Familien haben die Erfahrung gemacht, das; es
besser ist, altbewährte Nahrungsmittel im Hau e zu hauen als neue, oft
zweifelhafte Sachen auszuprobieren Nestle�s indermehl hat sich seinenguten Ruf als Kindernahrung und auch als Krankenkoit für Erwachsene
bei Verdauungsstöriingrn nicht unverdient erworben, denn es sind gerade-
zu verblüsfende Erfolge damit erzielt worden. 1 Dose kostet M. 1,50
in allen Apotheken und Drogerien usw. Jllustix Broschüre über
Säuglingsgjllege kostenlos durch: ,,Linda«-Gesellfchaft m. b. H. Abt. 3,

=  Veterinärwesen.! Der Kreisverwaltungsbericht für
1923 enthält auf das Veterinärwefen betreffende Mitteilungen,
welchen wir, da sie von Jnteresse für unsere Leser, nament-
lich der länblichen, iein dürften, nachftehendes entnehmen.
Jm allgemeinen war der Gesundheitszustand der landwirt-
schaftlichen Haustiere des Kreises gut. Von anzeigepflichtigen
Seuchen sind zur Feststellung gelangt: 1. Milzbrand: Bei
einem Rinde eines Dominiums 2. Various: Bei Beginn
des ahres war eine Gemeinde mit 3 Gehöften verfeucht.
Jm aufe des Jahres wurden von der Seuche betroffen 38
Gemeinden mit 102 Gehöften. Die Stückzahl des gesamten
Schweinebestandes in den neu betroffenen Gehöften betrug
1163, davon find erkrankt 161, gefallen 37, getötet 84. Am
Schlusse des Jahres blieb verfeucht 1 Gemeinde mit einem
Gehöft. Die Schutzimpfungen gegen Rotlauf haben sich gut
bewährt, leider wird von Seiten der Schweinelsefitzer zu wenig
Gebrauch davon gemacht. 3. Geslügelcholerm Die Seuche
ist festgestellt worden in 7 Gemeinden auf 9 Gehöften. -«Jm
Laufe des Jahres sind von dem erkrankten Geflügel gefallen
oder getötet 84 Hühner, 33 Gänse, 19 Enten unb 3 Putem
4. Ansteckende Blutarmut: Bei Beginn des Jahres waren
verseucht 20 Gehöfte in 16 Gemeinden. Jm Laufe des Jahres
wurden von der Seuche betroffen 5Gehöfte in 4Gemeinden.
Am Schlusse des Jahres blieb verfeucht 1 Gehöft. Jm Laufe
des Jahres sind Einhufer klinifch krank befunden 6, davon
gefallen 4, getötet 2, mit positivem Blutuntersuchungsergebnis
befunden worden 17, davon gefallen 3, getötet 14, mit zweifel-
haftem Blutunterfuchungsergebnis befunden worden I, davon ge-
tötet 1. 5. Fleischbeschau Die Schlachtviehi und Fleischbefchau
wird von 16 Laienfleischbesehauern ausgeübt; die Ergänzungs-
beschau vom Herrn Kreistierarzt und von den Herren Tier-
ärzten Gerant- Glaus ehe, Hei! - Namslam Dr. Müller -Noldau,
MogwitzsNamslau und Siehring-Namslau. Die Trichinen-
beschau wird von den 16 Laienfleischbefrhauern unb 5 Triehinenss
bescl!auern ausgeübt. Trichinen sind nicht gefunden morden.

Die nächste dies-jährige Schwnrgerichtsperiode beginnt
am 19. Mai. Zur Verhandlung stehen folgende Sachen:

Alfred Hoffmann, Gärtnergehilfe, zurzeit in Haft, wegen
Mord, 9 Beugen. Verteidiger Nechtsanwalt Groeger ll - Oels.

Josef Mierfich, Sattler aus Zucklau, zurzeit in Unter-
suchungshafh wegen versuchten Mordes, 2 Zeugen. Vertei-
diger Juftizrat Groeger-Oels.

Am 20. Mai gegen Erna Dreger, geb. man, Klavier-
lehterin, früher in Hundsfeld, fegt in Breslau, wegen Mein-
eid, 9 Zeugen. Verteidiger Rechtsanwalt Leipziger-Breslau.

Am 21. Mai gegen Paul Kalis, Schuhmacheiz Namslau,
zurzeit in Oels in Untersuchungshaft wegen Totschlag, 15
Zeugen. Verteidiger Juftizrat Dr. Mamroth-Breslau.

Am 22. Mai gegen Friedrich Philipph Wirtfchaftey
Breslau, zurzeit in Strafhaft in Breslau, wegen Meineid,
5 Zeugen. Verteidiger Juftizrat Nimpler-Oels.

Cchivurgericht den Borsitz bei der nächsten Schwur-
gerichtspekiode führt Landgerichtsrat Dr. Schreiner-Oels.

Als Geschrvorene fungieren:
I. Gollnisch, Robert, Mühlendesitzer. Altftadt,
Z- Trautmann Otto, Bauergutsbesitzey Obischau,
3. Rauhut Hugo, Jnspektotz Böhmwisg ·
4. Heilmann Otto, Mühlenbesitzey Perschüz
5. Schrape Emil, Nittergutsbesitzen Ober-Wiesenthal,
6. Stahr Walter, Bahnhofswirt, Bohrau.

Zur Hypothekenaiifwertuiig Der» Vvtfttzsvds des
Schlesischen Landbundes, Freiherr von Richthofen-Bogus-
lawitz schreibt uns: ,,Unzählige Anfragen erhalten wir,
die Auskunft und Rat erheischen, wie die Hypothekenfrage
wohl zu regeln sei. Die Zahl der Anfragen von Schuld-
nern und Gläubigern halten sich die Wage. Wir haben
die gesetzliche Regelung durch die 3. Steuernotverordnung
veröffentlicht und wiederholt zu der äußerst schwierigen
Frage Stelluug genommen. Unseres Erachtens kann die



Frage nur von Fall zu Fall entschieden werden. Die
Verhältnisse beider Teile müssen geprüft werden. Wieder-
holt aber bekennen wir, daß wir einen jeden als Volks-
feind bezeichnen müssen, der nicht mit allen Kräften bei-
trägt, das Los dessen zu bessern, der schuldlos in Not
und Elend geraten ist. Nicht das Gesetz allein kann und
·darf entscheiden. Nur Gerechtigkeitssinm menschliches
Empfinden dürfen entscheiden. Wenn wir zum Leiden
verurteilt sind, so wollen wir Alle leiden, bestehen oder
untergehen. Von diesem Geist getragen, kann einzig auch
die Frage der Hypothekew und Zinsaufwertung gelöst
werden. Das ist die in die Tat umgesetzte Volksge-
meinschaft.« °

Skhtviltdeb Jn verschiedenen Blättern inserierte ein
Herbert Schwarz aus Liegnitz, daß er alte, rotgestempelte
Tausendmarkscheine kaufe und ihm Angebote unter Ein-
fendung von 50 Pfg.  auch in Briefmarken! gemacht werden
sollten. Die sich nieldenden Personen erhielten dann auf
einer Postkarte den Bescheid, daß Schtoarz für jeden Schein
20 Pfg. zahle. Der Mann hat fonach an jedem Inter-
essenten mühelos 45 Pfg. verdient. Infolgedessen haben
fich bereits mehrere Personen bewogen gefühlt, gegen
Schwarz bei der Staatsanwaltschast wegen Betruges An-

zeige zu erstatten. 
e �Jsronrnaielles.

�Jliilitfch. Jn seiner Wohnung erfchoß sich der bei der
Firma Seidel o�:  So. hier beschäftigie Buchhalter  Erich Ritter.
Motiv der Tat unbekannt.

Wilxety Kr. NeuinaikL Von einem Blitzstrahl tödlich
getroffen wurde dcr auf dem Felde beschäftigte Ackerkutfcher
Felle, während das von ihm geleitete Pferdegespann unverletzt blieb.

Freiburg. Die hiesige städtische Oberrealschule kann auf
ein 50jähriges Bestehen zurückblicken.

Lewiih Festgenonimen wurde ein Schwindler, der augab,
Vestellungen auf laiidwirtschaftliche Maschinen und Fahrräder
entgegenzunehmen und größere Anzahlungeii erhielt. Er ver-
jubelte das Geld.

Hirschberep Jm Riesengebirge herrscht vrachtvoles Früh-
lingswetter Die Temperatur stieg im Tale auf über 20 Grad
Wärme. Auch auf dem Hochgebirge beginnt es mächtig zu
tauen. Einzelne Kamniflächen und Teile der Hochgebirgswege
sind vollkommen schneefrei.

Marlklisseh Beim Spielen niitStreichhölzerii gerieten die
Jklider der fünfjährigen Iertrud der Kriegerwitwe Grunwald
if? rand. Das Kind erlitt so schwere Brandwunden, daß es starb.

Bunzlam Jn Raum, hiesigen Kreises, ist eine Feldstheune
mit 3000 Zentnern Stroh niedergebrannt.

Schweidnitp Der Gemeindebote Krebs in Gröditziriurde
auf dem Wege nach seiner Wohnung von einem Vanditen an-
gefalen, der ihm die Aktentasche raubte, in der sich eine größere
Summe amtlicher Gelder befanden. �- Der frühere bemolra: W« e
tische Reichstagsabgeordnete Göllner in Pilzen ist hier verstorben.

�Reichenbach. Ver in der Hilbertmtihle beschäftigte Stühlen:
arbeiter Mann stürzte fiel; in einen tiefen Teich. Obwohl Vahns Fssptterg
arbeiter bald hinzueilten, gelang es doch nicht mehr, den Lebens-
müden zu retten. Er konnte nur noch als Leichegeborgen werden.

Neumarlkt Der Isjährige Schubert hantierte mit einem
Tesching, mit dem er auf Tauben schießen wollte. Er war aber
�in der Schußrichtung so unvorsichtig, daß die Ladung seine
17jährige Schwester traf, so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Steinau a. O. Der Schiffer Pohl suchte vor einem Ge-
witter Schuh in dem Nebenraum einer Mühle, in den auch ein
Mädchen flüchtete. Kaum hatten beide den Raum betreten, da
zuckte auf die Mühle ein Vlitzstrahl hernieder und der Mann
und das Mädchen wurden erschlagen.

Bunzlaw Jn Groß-Iollmisch, hiesigen Kreises, erschoß
�el! aus unbekannter Ursache ein I4jähriger Lehrling, der seit
etwa fünf Wochen in einer Mafchinenfabril zu Eichau beschäftigtgelingen inar.� Der Selbstmord wurde im Hause der Elternverü t. .

Giirlitz Veim Baden von einem pldtzlichen Tode überrafcht
wurde der 60 Jahre alte Werkmeister und Ofensetzer Paul Knospe.

ohenboclim Vom Starkstrom getötet wurde der etwa
30 Jahre alte clektrotechniker Patzer aus tJosena, als er an
der Hoahfpannungsleituiig eine Arbeit ausführen wollte, ohne
daß er vorher den Stroni ausgeschaltet hatte. Die Leiche wurde
»von seiner jungen Frau aufgefunden, als sie ihren Mann zuni
Mittagessen abholen wollte.
� �angenbielau. Als der von der Arbeit auf seinem Rade
heimfahrecide Zimmermann Fleisig einem Automobil ausweichen
wollte, serallte er mit dem Rade an ein Fuhrwerk an. Er
stiirzte mit solcher Wucht nieder, daß er schwerverleßt ins Reicheik
bacher Johannitersskrankenhaus gebracht wurde, wo er verstarb.

Neustadt. Als der Vauergutsbesitzer Schmidt ans Wiese-
Gräfl während eines schweren Gewitters an einem tranßforma:
torewHäuscheii vorbeifuhr, schlug der mit gerade in die Leitung,
sprang ab und tötete beide Pferde des Besitzers. Schmidt selbst,
sowie feine Taster, die auf dem Wagen saßen, blieben verschont.

Myslvwilp Jn das hiesige Gerichtsgefängnis wurde
eine siebenköpfige Einbrecherbanda die einen schweren Einbruch
bei der Firma Wolf verübt hatte, eingeliefert.

Wunden.  Iin VeteranJ Am 12. d. Mts. wurde der
pens. OerzogL Stärker Karl Gorzel in Rauden beerdigt. Er hat
ein Alter von 94 Jahren 4 Monaten erreicht. Gorzel war
45 ahre im herzoglichen Forstdienste täti und wurde am I. Juli
189 in den Ruhestaiid verfetzt Am 6. April d. J. konnte
der Verstorbene mit seiner Gattin, welche an diesem Tage
87 Jahre alt wurde, den Tag feiern, an deiner vor 67 Jahren

geheiratet hatte. An der Beerdiguugsfeier nahm ein überaus
zahlreiches Gefolge teil. Mit seinen Forstbeainten war der
Herzog Viktor von Ratibor in Forstuniform erschienen, welcher
es sich nicht nehmen ließ, die Witwe des Verstorbenen hinter
dein Sarge zu geleiten.

Nengersdors  Schließung des Vahnhofes.! Der
Vahnhof Rengersdorf an der Strecke Glatz��Mittelwalde wird
zum 31 Mai d. Js. aus Sparsamkeitsgründen für den ge-
samten öffentlichen Verkehr gefchlossen. Die Maßnahmen be-
treffen auch den Güterverkehia Die nächste Station ist Nieder-
Rengersdorf bezw.  Srafenort.

iierniifdptes.
Die teure Militärlkontrolle Die ,,Pommersche Tages

Post« meidet: Die in Stettin befindliche interalliierte Kontrollis
Kommission besteht aus vier Offizieren Diese haben seit dem
Nuhreinfall nur einen Kontrollbesuch und zwar in Rostociy
ausgeführt. Die Ausgaben dieser vier für einen Monat be-
tragen 1 215450  Siolbniark. Demgegenüber beträgt die Summe
der Gehälter einschließlich Ortszulagen für sämtliche 3797
Offiziere bes Reichsheeres nur 688 500 Goldmarle

Die Einwanderung nach Australien. Premierminister
Bruco liündigte an, daß das Verbot der Einwanderung von
Deutschen I925 erlöschen werde. Zu dieser Zeit könne das
Parlament, wenn es gewiinscht würde, die Deutschen unein-
geschränlit zulassenz unterdessen könne die Zulassung von
Deutschen nach disltretionärem Ermessen erfolgen.

Die Entschiidigung der Opfer von Bellinzona Bei
der Entschädigung der Opfer der Eisenbahnliataftrophe bei
Bellinzvna oder der Hinterbliebenen ist nach dem Haftpflicht-
gesetz das von den Ersatzberechtigten nachgewieseiie Einkommen
maßgebend. Das Vermögen wird nicht berücksichtigt, da dies
ja trug bes linfails bestehen bleibt, und der Verunglückte oder
seine Verwandten in dem Genuß des daraus erwachsenden
Einkommens bleiben. Außer der Entschädigung wird ein
Ersaå für ärztliche Behandlung und Beerdigungkosten usw.gern� rt.

Rusfische Mobilmachung? London, I7. Mai. Rad!
einer Meldung aus Konstantinopel hat die russische �Mobil:
machung in größerem Itil an der besfarabischen Grenze be-
gonnen.  �?! .
· Der Dampfer �Columbus� des Rorddeutschen Lloyd
ist nach prachtvoller Fahrt gestern in Plymouth eingelaufen.
Die Neisedauer von Newyorie betrug 6 Tage 20 Stunden
12 Minuten. Nach Ausschiffung der englischen Passagiere
fuhr der Danipfer nach Cherbourg weiter.

Produktenmarktberirht
Amtliche Notierungen der an der �Breslauer Produletenbörsevom 16. Mai 1924 ezahlten Zreifen in Goldmarle ��  Bolbmarli= IV« Dollar! ab Zellijcher e»rladeftation. Tendenz:  betreibe:Matt. � Oelsaatem u ig. � Hulsenfrüchtc Ruhm. � Rauhfntten

Stroh Mutter, Heu behauptet. � Mehl: Schwach. .
Tägltche amtliche Notiernngen �00 kg!:

Getreide 16. 1L Delfaaten: 16. __1_5;_
i3 n . . . . .. 15,50 16, Raps, Winter 29 �{Roggen . . · . .. 13,l0 Leinsamen . 32 �Zu e . . . . . . .. 12,50 12,50 Senfifamen. 38 �rau erste 17,00 17,00 an saat .. - �itte ger 15,50 ohn, blau 64 �e 13,00 -

Fiir die anlässlich der Beerdigung meines
lieben Gatten, unseres guten Vaters, des .

�uuiilers Christian Blitz
erwiesene Teilnahme sagen wir Allen unsern

- herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn j
Pastor Peschel und dem Kriegerverein within.

liili ikillliillliiiill Hilli�illiiliiiilliiil.
Wilkan, den 20. Mai 1924.

Hinweis. Kein Leidender versäume, die Firma Fr.
Jung, Lorsch I. H. zu besuchen, die am Freitag, den 23. Mai
in Grimmkz Hotel von 81/2-12 Uhr mit Mustern zusprechen
ist. Auskunft koftenlos. Nähereg die in heutiger Nummer
enthaltene Anzeige über: ,,Bruchleidende«.

Die Stutenliörung
unb Iohlenschau

findet im Kreise

am 4. Juni
statt.

Deutsch-Marchwitz 830 Uhr Ort Schmiede
Kaulwitz I0 � » GutShof
Lorzendorf I 130 » » GutShof
Strehlitz I » » Schmiede
Uassadel 230 » » GutShof

Pferdezuchtvereim W e b e r.

pkiiiia O.-S. Steiuliohlen
lliedeischles Schniiedelohlen
Vraunlohlenbriietts  Jlse!
Kolis

Bteiiiiholz
offeriert waggonweise und ab Lager zu M« billigften
Tage-preisen

Gustav Fuhrig
Siohleugefihiift.

Laut Schiedgmannsvergleich 
bald!: nun Staunen-

N
H

N

nehme ich die dem Wald-
ivärter Carl Brucleert aus

iitirg:g°iezisgäez�°niie Saanmhnen
""ZZJ�F.,1TFZZEHFHWU Tomatenz Salczn umen . a �.- . « at a zu-Johann Marossek Kkautnflanzen giftige,�

saust». Wli�liiliilllli. M s.
Hypotheken ordentliche-

Annahmestelle und Bermitv « .
lang. a

les-timeliutlnirtsmiiltstinnlit.li. »» W »»sp,,,»Immobilien-Lilith Berlin N. 24. «» - ·
��������� Frau Hnsnelitor Gieso

Eine gute Vuchlsdors

Wiese
in der Nähe von Altstadt,
2 Morgen groß, zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle b. BL
F« Saufen: II

Heiterkeit
gegen Diiiiiiiiliih

Zu erfragen in der cxpeditivn
d. Pl.

hast-unt
stunk-Fasse

Wngenfett, Maachinenfett,Dichtungen, Schläuche,
Garbolineum, Eisenlack,Pinsel, Farben, Fussboden-Lacke, Benzin, Benzol.

 Iscar Tieizeermania-Drogerie.

Bai-sein.
Verliaufe im Auftrage sofort

Welpeu
1,2 6 Wochen alt. Ferner

Rude
9 MON- 0�, UUk 250 Gldms lastigen Druck: von unten na
Eltern Siegeiliere Eltern: Ylttzlich CUsgeichlOii2U-Ehamp. Dolomit v. Sachsen- �m� im "mm"
-wald, Afra Pascholl. Zu er-
frag. in der Geschäftgft d. Ztg.

Scheerhaare
von Rindern und Pferden,
Felle aller Art kaufen
Gutsche i ca.

Breslau I, Uesulinerstr.19,«20.�
Dei. Ohle 117 1. Ecke Stocltgafse

rau S.

as· Bruchleidend
Heiluug ohne Operation ist mdglich mit Bruchverbandapparat ,,ColumbuS«,
solzer, ohne Gummiliany ohne Bqenhelriemen.

Sichere HiAlter. Bollfie Garantie fiir
zende Anerliennungen von eheilten Personen werden vorgelegt, z. B.-S� H. in Ellbenfdgeib. ge eilt.Herr S. M. in Neuweiery 73 Jahre alt, schwerer Bruch geheilt.Herr H. N. in Raum-arg, 78 Jahre alt, Doppelbruch gehe it.

Stau S. Seh. in �Blauen, 67 Jahre· alt, Doppelbruch geheilt usw.
Kostenlose Auskunft  auch für Damen durch Dame!-

in Neun-lau, GrimmsHotelani Freitag, d. 23.Maivon 8It2-12 Uhr vorm.
in Oels, Bahnhofshoteh am gleich

Bitte genau auf meine
Fr. Jung,� Lau-ach in Hessen.

hält auch den schwersten Bruch ohneb oben sicher zurück. Tag und Nacht tragbar, Wundwerdcn
lfe. auch da, wo andere Systeme versagten« auch fürPaßform sonst Geld zurück. Glän-

Bruch

en Tag von 2��4Uhr nachm.
Firma zu achten.



Wegen Vergebens gegen Stenergesetzg begangen
durch falsche Angaben in einer Umsntzsieuervoranmeldunmwurde gegen einen Steuerpflichtigen hiesigen Finanäs O
amtsbezirlks eine Geldsrafe in Höhe von 115,50 M
verhängt. 
Die Unisatzsteuernachzahlnng beträgt:

Das Fraun-zweit.
Wegen Vergehens gegen Steuer-gesehm begangen

durch falsche Angaben in einer Umsatzseuervoranmeldunm
wurde gegen einen Steuerpflichtigen hiesigen Finanz-
amtsbezirlks eine Geldstrafe in Hdhe von 155,� Mk.
verhängt. 
Die nachzuzahlende Umsatzsteuer beträgt: 15,50 Mir.

Das Fmanzamh

Bekanntmachunrp
Im Auftrage des Finanzamts zu Ramslau werden am

Sonnabend, den 24. Mai d. Js., 10 Uhr vormittags
im Gasthaus Weber-��Ramslau die nachbezeichneten ge-
psändeten Sachen, nämlich:

Büfett
l Nnfzbannttisch
1 Sofa
1 Schretbttsch

öffentlich oecsteigert werden.
Namslau, den 16.Mai1024 

Kalkowski, Steuerselrretär
als Bollziehungsbeamterc

Mitglieder - Versammlung
des Pserdeznchtverein Uamslan

Sonnabend, den 24. Mai 1924, vorm. 9 Uhr
Grimms Hotel, kleiner Saal.

Der Vorfitzerrda 
Weber.

Mieteischntzverein Kometen.

11,55 one.

Dienstag, den 20. Mai, abends 8 Uhr bei Weber
Wichtige

Protest-Versammlung.
Sämtliche Mieter von Namslau verden hierzu eingeladen.

. Denk 78m fira Erd.

Frauen  Mädchen
zom Ricken  Hkil1t- a. Sanlarbeit!

M« bei hohem Lohn
stellt wieder zu dauernder Beschäftigung ein

Alex Bart.-, J««v.«,-: . IV.

i P« ijxsiisgiiiii Z
S. Bjotsoaowsky

Kohlenhandelsgesellschast m. b. H.

Drucksachen 
jeder Art

fertigt an

Namslaner DrukkeredGkskllsthast
m. b. H» Namslam

litt!

Sthweinsthlaeljtcn.

wozu freundlichft einladet

Gelegenheitslkinfe
m Nahmasthinen

von 25 Mk. an.
Breslan Briidecstn t I

am Briiderlrlosten
Mechaniker Leipnitz.
Suche E: bald oder später

tüchtiges, sauberes
Alleinniädckien
» oder »

einfache Singe.
Frau Rittergutibesitzer
Lübhorf; Jtillchcltdbks

Die Motten
kommen!
Man konserviert mit

hältnisse abgesagte

I »
hierfelbst statt.

Sport- «» Spietfeft
des Schlesiskhdstasenek Grenzgaues der Deutschen Turnetsthast

28.

Eine große Anzahl Turner und Turnerinnen der nahen und weiten Um-
gebung wird während dieser Tage innerhalb unserer Stadt weilen und die Gast:
freundschaft - ihrer Bürger in Anspruch nehmen. Es handelt sich in allererster
Linie um Quartier für eine Nacht, höchstens zwei möchte.

Jn den nächsten Tagen werden die Vorstandsmitglieder oder Angehörige
der beiden hiesigen, der Deutschen Turnerschaft angeschlosfenen Turnvereine die
einzelnen Haushalte um Hergabe von Quartieren angehen.

Wir bitten alle Einwohner der Stadt, soweit es irgend möglich ist,
Quartiere lrostenlos  eventl. auch gegen Erstattung von Unkosten, die dem
Quartiermacher anzugeben wären! zur Verfügung stellen zu wollen. Turnerfind
nicht anspruchsvoll; sie werden jedes  Entgegenkommen dankbar zu würdigen wissen.

A Alle, die Jhr die Jugend rein, gesund und tüchtig zum Wohle
unseres Vaterlandes sehen rvollt, helft einen äußeren Markstein in Form dieses

11.331233: 
Das in  vorigen Jahre wegen der ungünstigen wirtschaftlichen Ver-

fi et vom

bis :«3d0. Juni er.

ssslsll
osseriert ab Lager zu billigsten Selhshhilfe

Globol Festes in das Gedächtnis aller Tum- und Sportfreunde zu sehen. Denkt dabei
mottenpetet naphtalin an die früheren frisch-fromm-fröhlich-freien Turnfeste in unserer Stadt und es
Mottenätersz Insekten- w« leicht« gehe« » G «« H ° i i L «

pulver- Campser ·  " «  u - ..
. Aller lakaaoaaa that! s2;.,.� ttoaaoalaraaaasanloaa

iisciik TIEIZB ttoaaloa    . aoaaloa
Eiermann-Drogerie. - s · ·

Dapotmckjeraklin Der Feftansschnsz.  Wohnnngstomnussion.! .
sowie eggimfgxn

iämtkßetricbsitoiie 
Arno-Oel, 

Caroid
Tagespreisen 
Gustav Fuhrig

Name-lau.

Grerttdlsesitz
jeder Art sofort als Kapitals-
anlage gesucht;

llaattaolaaaaikttaoltaaoaaa.li. 
JlllillbIilicli-Abli., Willi! N. 24.

in jeder Höhe zu
vergeh. eibnek,�Breslau. Glog.Str.15.. ihren. beii.

Monatsbeitrag 2. �- Goldmark, für die ganze Familie 5.50 Goldmark. Aufnahme
ohne ärztiivhe Untersuchung« bis zum 60. Lebensjahr. Freie Arztwahl.
Niemand braucht mehr den Arzt der hohen Kosten wegen zu meiden.

Auekuntt. bei der Direktion und den örtlichen Vertretern der

«  in Verxvaitting der Schlesischen ProvinziaI-Haftpflicht-&#39; Isss . l· »&#39; l
Breslau l6, Txergartenstrasse 55/57.

Bestattungskostenversieherung 
zu den bekannten billi

Schlesischen Prov� � � _ . _ - «
Breslau l6, Tiergarteustrasse 55/57 »» i. -

Selbsthilfe

en Beitragssätzen bei derI· I. g I. 4 It

Dienstag, den 20. Mai
Großes

Sein; san Uhr ab: « ..
Wellfleifrh u. Wellfrvtrrft

Abends: Wuritsübendbrot 
P. Jacob.

Halzversteigernnxr
Der am 12. Mai er. im Gasthause von

findet am

Donnerstag, den 22. Mai n.
von 2 Uhr ab in demselben Schale wieder statt.
Es kommen dieselben bereits bekanntgegebenen
Hölzer zu ermäßigten Taxpreisen zum Ausgebot

Die Verkaufsbedingungen bleiben bestehen.
Grambschütz, den 19.Mai«1924.

Die Forstoerwaltung

Namslaiter DraklteredGesellschast m. h. H.

Es;   Donnerstag. den 22. Mai. ihm Uhr
Z

Kittelmann in Kaulwitz aufgehobene Holztermin «

KGDOOGOGSS t i« I OOOOTODOOGAH

Z lata. aaelleaaareia ttaastaa
im Opitsscheu Saale ·

» Oeffentliche
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F Las-spie! in 3 Akten» �
� von H. Sturm nnd M. Farben
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1. Ptatz 1 oo Mk. 2. Ptatz o 75 Mk.Stern-las« e,50 Mk. « &#39;
Vorverleanf bei Haesler und Mantua.
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Walter Kahl
Name-lau, Klosterstraße 23
 nur ütiebenseime!. Dei. 90.

Qliiiitlfi�iile, ziksll 11 jålskigc

vertraust, " weil überzählig
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